
Logau, Friedrich von: 5. (1630)

1 Gewiß, der liebe Flachs ist gar ein nützes wesen;

2 Der, der es wo nicht glaubt, mag diese Reime lesen:

3 Ein Mägdlein gieng zu Stuhl und thät, ich weiß nicht was,

4 Da, war das Hembd ihr gut, sonst wär sie noch wol naß.
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